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Poilenspektrum aus der cineritischen
Tonfraktion einer holozänen Malmschutthalde

vom Lang Randen (Kt. Schaffhausen)

René HANTKE, Zürich

Aus der schokoladebraunen, montmorillonithaltigen
Tonschicht einer Malmschutthalde des Lang Randen N von Siblingen

(Kt. Schaffhausen), in der F. HOFMANN (1970) — wie
von einigen weiteren Punkten im Schaffhauser Jura — vulkanische

Mineralien aus der Auvergne (Puy de Dôme) nachweisen

konnte, gelang es, auch Pollen und Sporen zu isolieren. Da
eine Malmschutthalde nicht der beste Ort für eine gute
Konservierung von Pollen und Sporen darstellt, ist es verständlich,
dass die Ausbeute recht bescheiden ausfiel. Immerhin konnten
auf rund 90 cm2 Präparatenfläche über 70 Pollen und Sporen
identifiziert werden. Da mehrere Pollen, insbesondere diejenigen
mit Luftsäcken, stark korrodiert waren, dürften sie vor der
Einbettung längere Zeit der Verwitterung ausgesetzt gewesen sein.
Dies wird dadurch bestärkt, dass sich von den kleineren Formen
besonders die dur^h ihr Perispor widerstandsfähigeren Farnsporen

erhalten haben.



30

Baumpollen Anzahl

Abies (3 davon stark korrodiert) 7
Pinus silvestris 4
Pinus sp. 1

Betula 2

Quercus? (stark korrodierte Dreifaltpollen) 2
Salix (Typ S. aurita) 2

Tilia (Typ T. cordata) 1

Ulmus 1

20

Strauchpollen

Corylus 10

N ichtbaumpollen

Chenopodiaceae 2

Compositae Tubuliflorae 2

Compositae Liguliflorae 2

Gramineae 5

Iris? 1

Liliaceae 2

Polygonatum? 1

Thalictrum 1

Korrodierter, tricolpater Pollen mit verrucater
Skulptur, 40 «, Hedera? 1

unbestimmbare Pollen 3

20
Sporen

Asplenium (Typ A. trichomanes) 10
Athyrium 1

Cystopteris 2

Dryopteris 3

Monolete Farnspore 1

Lycopodium (Typ L. annotinum) 1

Lycopodium (Typ L. clavatum) 5

Equisetum 44—46« 6

Spaghnum 2

unbestimmbare Sporen (Moose?) 13

Pilzsporen 3

47
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Nach dem Spektrum zu schliessen, wäre die Ablagerung
des Tones, der Pollen und vulkanischer Mineralien des Auver-
gne-Vulkanismus führt, in der postglazialen Wärmezeit erfolgt,
aufgrund von Radiokarbon-Datierungen um 6000 v- Chr. Falls
den Pollen — trotz ihrer geringen Zahl — ein Aussagewert
zukommt, würde sich das Spektrum am besten an die Wende Bo-

real/Aelteres Atlantikum einfügen. Der hohe Anteil an Hasel-
Pollen deutet auf eine Einstufung in die Haselzeit — Boreal —
(cf. W. LÜDI, 1951: Taf. 5 und H. ZOLLER, 1958), der relativ

hohe Anteil von Tannen-Pollen, Abies, mit solchen des
Eichenmischwaldes jedoch weist eher auf Aelteres Atlantikum, so

dass sich eine Einstufung an der Wende Boreal/Aelteres Atlantikum

anhand der Diagramme von S. WEGMÜLLER (1966) aus
dem SW-Jura rechtfertigen lässt.

Während die Vertreter der Baumflora, der Kräuter und der
Farne sich noch in der heutigen Flora des Kantons Schaffhausen

finden und gut ins Vegetationsbild des Lang Randen passen,
wie eine von E. KELHOFER (1915: 38/39) festgehaltene
soziologische Aufnahme zeigt, gehören die beiden Lycopodium-Aï-
ten, L. clavatum und besonders L. annotinum, heute zu den
Seltenheiten des Kantons (E. KELHOFER, 1920:22). Dagegen
treten sie — etwa der Wald-Bärlapp, L. annotinum, im benachbarten

Hotzenwald (E. u. M. LITZELMANN, 1967) stellenweise

massenhaft auf, so dass eine Wind-Verfrachtung durchaus
möglich erscheint.

Für das Präparieren der pollenarmen Proben sei Fräulein F. DEUBELBEISS,
Laborantin am Geologischen Institut der ETH, und Herrn 0. WÜEST, Assistent,
für ihre kritische Mithilfe bestens gedankt.
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